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Lauchaer
feiern neue
Glocken
Laucha. (tlz/bau) Ein einma-
liges Ereignis feiern die Lau-
chaer dieser Tage: Am gestri-
gen Sonntag wurden die bei-
den neuen Kirchenglocken
„eingeholt“. Auf dem Pferde-
gespann und begleitet von
Musik und den Mitgliedern
der Kirchgemeinde wurden
die beiden Glocken durch
den Ort geführt, bevor zu ih-
ren Ehren der Gottesdienst
gefeiert wurde.

Am heutigen Montag wird
der Gräfenhainer Steffen Wil-
ling dafür sorgen, dass die
beiden Glocken ihren Platz
im sanierten Glockenturm
einnehmen können. Gegen 9
Uhr sollen sie in den Kirch-
turm aufgezogen werden. Da-
mit komplettiert sich nach 66
Jahren das Lauchaer Glocken-
spiel, nachdem die Gemeinde
1942 zwei Glocken in die
Waffenschmieden des Dritten
Reichs abgeben musste.

Die Glockenzier stammt
vom Künstler Gert Weber aus
Gräfenhain, der Gebet und
Auferstehung auf den beiden
Glocken künstlerisch gestaltet
hat.

Hoch hinauf geht es heute für die beiden neuen Lauchaer Kirchenglocken: Am Vormittag will Steffen Willing sie in den Glockenturm
aufziehen. Foto: Bauer

Gotha
GUTEN MORGEN

Tabarz auf der Suche
Von Oliver Bauer

„Wer suchet, der findet“,
das behauptet zumindest
der Volksmund, der bekann-
termaßen oft Recht hat oder
zumindest meist nicht voll-
kommen daneben liegt. Und
mitunter ist es gut, dass
man bei der Suche um Un-
terstützung bittet. Ein Fund-
büro beispielsweise ist eine
tolle Sache und selbst die
Polizei braucht manchmal
Hilfe, um einen Spitzbuben
zu finden. Und daher ist
auch gar nicht ehrenrührig,
dass sich nun die Gemein-
de Tabarz bei den Suchen-

den einreiht und gleich ganz
viel finden will – nämlich
Helfer, Kostüme und Anre-
gungen. 2009 wollen die
Tabarzer das 900-jährige
Bestehen ihres Ortes feiern,
nachdem ein Urkundenfund
dieses Jubiläum offenbart
hat. Und dafür braucht es
Fundsachen in Form von
Freiwilligen, die das Festko-
mitee unterstützen. Für den
Festumzug sind Requisiten
gefragt, und die Theater-
gruppe ist auf der Suche
nach einem geeigneten klei-
nen Theaterstück fürs Fest-
programm. Finder können
sich im Rathaus melden.

Stipendiatin aus Zürich
Claudia Engeler Stetter (45) tritt 2009 Christoph Kuhns Nachfolge an
Gotha. (tlz/bau) Das Gothaer
Laßwitz-Stipendium wird in-
ternational: Zum Bürgertag
im Rathaus am Ekhofplatz
präsentierte Oberbürgermeis-
ter Knut Kreuch (SPD) am
Samstag die Stipendiatin des
Jahres 2009. Am 1. Mai wird
die Schweizer Autorin Clau-
dia Engeler Stetter dem Pre-
mieren-Stipendiaten Chris-
toph Kuhn (Halle) nachfol-
gen.

Acht Interessenten hatten
sich um das Stipendium der
Stadt Gotha beworben – „alle-
samt hochkarätige Bewerber“,
die es der Jury nicht leicht ge-
macht hätten, so Kreuch über
die Auswahl. Die Entschei-
dung fiel aber einstimmig zu-
gunsten der 45-Jährigen, die
am Samstag zur Vorstellung
gemeinsam mit ihren vier
Kindern Elena (9), Anna (11),
Jonas (13) und Adrian (15)
erstmalig Gotha besuchte.

Im Internet war Claudia
Engeler Stetter auf die Aus-
schreibung gestoßen. Nach
dem Motto „Was habe ich zu
verlieren, gewinnen kann ich
das eh’ nicht“ schickte sie ih-
re Bewerbung los und war
fassungslos, als kürzlich das
Antwortschreiben aus Gotha
mit „Ich freue mich...“ statt
dem erwarteten „Leider...“
begann.

Eine erste Idee für ein
Buch habe sie schon. Die Go-
thaer Sternwarten und das
Krematorium als Verbindung
zwischen Unendlichkeit und
Endlichkeit spuken ihr im
Kopf herum. „Es arbeitet
schon“, sagte Claudia Engeler

Stetter bei ihrer Vorstellung.
Bis Ende Oktober kommen-
den Jahres werde daraus ein
Buch werden, versprach sie.
Eine Verbindung zu ihren bis-
herigen Arbeiten zog OB
Kreuch, denn die Autorin hat
sechs Jugendbücher geschrie-
ben, die allesamt in italieni-
schen Städten spielen. Da Go-
tha laut Professor Galletti als
schönste Stadt Italiens gilt
würde sich das Gotha-Buch
gut in die Reihe einfügen.

Claudia Engeler Stetter ist
in Zürich geboren und in Ita-
lien aufgewachsen. Sie unter-

richtet als Lehrerin Deutsch
und Italienisch an einem
Gymnasium in Zürich. Dazu
bezeichnet sie sich selbst als
„leidenschaftliche Schreibe-
rin“, die in diesem Jahr bei ei-
nem Literaturwettbewerb in
Dresden erfolgreich war. Ein
Buch von ihr ist ebenfalls die-
ses Jahr erschienen.

Beim Spagat zwischen Ar-
beit, Familie und Schreiben
freue sie sich nun auf das hal-
be Jahr in Gotha – übrigens
der zweite Aufenthalt im Os-
ten Deutschlands. Gemein-
sam mit ihrem Mann lebte sie

vier Jahre in Potsdam, drei ih-
rer Kinder sind dort geboren.

Gotha sei eben ein gutes
Pflaster für Frauen, flachste
OB Knut Kreuch angesichts
dreier Auszeichnungen (Frie-
denstein, Laßwitz-Stipendi-
um und Hannah-Höch-Preis)
für Frauen binnen kurzer
Zeit. Claudia Engeler Stetter
ist die zweite Empfängerin
des Laßwitz-Stipendiums.
Der derzeitige Stipendiat
Christoph Kuhn beschließt
seine Zeit in Gotha am kom-
menden Donnerstag mit einer
Lesung im Rathaus.

Laßwitz-Stipendiatin Claudia Engeler Stetter besuchte am Wochenende gemeinsam mit ihren
Kindern Elena (9), Anna (11), Jonas (13) und Adrian (15) Gotha. Zu Bürgertag im Rathaus am Ek-
hofplatz stellte OB Knut Kreuch die künftige Stipendiatin vor. Foto: Bauer

NAMEN UND NACHRICHTEN

Gothaer SPD legt Fahrplan
für das Wahljahr 2009 fest
Gotha. (tlz) Den Pro-
grammentwurf für die
Kreistagswahl 2009 stell-
ten am Samstag der Kreis-
vorstand und die Kreis-
tagsfraktion der SPD zur
Klausurtagung im Gothaer
Tivoli vor.

Der Entwurf soll nun in
den Ortsvereinen im Kreis
Gotha diskutiert werden.
Sie hoffe auf viele kon-
struktive Vorschläge, so
die SPD-Kreisvorsitzende
Petra Heß zu den Vorsit-
zenden der Ortsvereine.
Bei der Klausurtagung leg-

ten die Sozialdemokraten
auch den Fahrplan für die
Nominierung der Kreis-
tagskandidaten fest. In den
Ortsverbänden soll – so-
fern noch nicht geschehen
– schnell die Ausschau
nach Kandidaten erfolgen,
denn bereits am 24. Januar
soll die Kreistagsliste no-
miniert werden.

Zum Kreisparteitag ist
auch die Abstimmung über
das Wahlprogramm ge-
plant, kündigte Heß bei der
Klausurtagung am Sonn-
abend an.

IM EINSATZ

Alkohol drückte
aufs Gaspedal
Fröttstädt/Laucha. (tlz)
Seine fahrerischen Fähig-
keiten über- und die Ge-
schwindigkeit unter-
schätzte am Samstagmor-
gen ein 21-Jähriger Auto-
fahrer. Der alkoholisierte
junge Mann verlor auf-
grund überhöhter Ge-
schwindigkeit zwischen
Fröttstädt und Laucha die
Kontrolle über seinen Po-
lo, kam von der Fahrbahn
ab, drehte sich und prall-
te mit dem Wagen gegen
einen Baum. Der junge
Mann erlitt leichte Ver-
letzungen, der Alkohol-
test ergab 0,94 Promille.

Übereilte
Sonntagsfahrer
Schwabhausen. (tlz) Ei-
ne Geschwindigkeitskon-
trolle unternahm die Po-
lizei am gestrigen Sonn-
tag in Schwabhausen.
Zwischen 10.30 und 13
Uhr stellte sie auf der
Ortsdurchfahrt 19 Ge-
schwindigkeitsübertre-
tungen fest. Mit einem
Bußgeldbescheid in emp-
findlicher Höhe müssen
ein 45-jähriger Auto- so-
wie ein 27-jähriger Mo-
torradfahrer rechnen. Mit
93 und 92 gemessenen
Stundenkilometern wird
ihre sonntägliche Eile ein
Fahrverbot zur Folge ha-
ben.

Volltanken
zum Nulltarif
Laucha. (tlz) Kraftstoff
im Wert von mehr als 90
Euro tankte am späten
Samstagabend ein Audi-
fahrer in Laucha und ver-
ließ dann mit seinem
dunklen Wagen fluchtar-
tig die Tankstelle. Zum
Fahrzeug des Tankbetrü-
gers ist lediglich bekannt,
dass es sich um einen
dunklen Audi mit Diesel-
motor handelt. Die Poli-
zei bittet Zeugen, die den
Wagen gegen 23.45 Uhr
im Bereich der Lauchaer
Tankstelle gesehen ha-
ben, sich zu melden.

Clio-Fahrer
auf der Flucht
Schwabhausen. (tlz) Zu
einer Unfallflucht kam es
Freitagabend auf einem
Rastplatz bei Schwabhau-
sen. Ein roter Clio, dessen
Fahrer samt Auto flüchte-
te, rammte einen gepark-
ten Transporter. Schaden:
2000 Euro.

Rämisch im Amt bestätigt
Emleben. (tlz) Kreistags-
mitglied Christel Rämisch
bleibt Vorsitzende des
CDU-Ortsverbandes Emle-
ben. Die Mitglieder
schenkten ihr für eine wei-
tere Amtszeit das Vertrau-

en. Stellvertretender Vor-
sitzender wurde Enrico
Stein. Edgar Meder und
Günther Hofmockel kom-
plettieren den Vorstand
des 18-köpfigen Ortsver-
eins als Beisitzer.

Beute kaum
zwölf Euro wert
Gotha. (tlz) Mit einer An-
zeige wegen Ladendiebs-
tahls sieht sich ein 39-jäh-
riger Gothaer seit Samstag
konfrontiert. Er hatte ver-
sucht in einem Einkaufs-
markt im Zentrum fünf
Flaschen Bier und zwei
Päckchen Tabak zu steh-
len. Mit seiner Beute im
Wert von 11,65 Euro lief er
dem Detektiv des Marktes
direkt in die Arme.

Vandalen in der
Liebetraustraße
Gotha. (tlz) Eine fünfköpfi-
ge randalierende Gruppe
wurde am frühen Samstag-
morgen von einer Zivil-
streife in der Gothaer Lie-
betraustraße erwischt. Ge-
gen die Personen im Alter
von 17 bis 30 Jahren wurde
ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet, da an zwei ab-
gestellten Autos die Seiten-
spiegel beschädigt worden
waren.

DIE GUTE NACHRICHT

Ein Dutzend bei den Besten
Gotha/Erfurt. (tlz) 139
Auszubildende, die ihren
Berufsabschluss mit der
Note „Sehr gut“ geschafft
haben, werden am heuti-
gen Montag von der IHK in
Erfurt ausgezeichnet. An

der Festsitzung nimmt
auch Ministerpräsident
Dieter Althaus teil, der den
jungen Menschen die Ur-
kunden überreichen wird.
Aus Gotha sind zwölf
Lehrlinge dazu eingeladen.

Klingende
Münze für
Metallobjekte
Gotha/Tambach-Dietharz.
(tlz) Für das Kinderhospiz in
Tambach-Dietharz hat das
Metallgestaltertreffen „Gotha
glüht“ ein erfreuliches Nach-
spiel. Mit dem Hammer
machte der Gothaer Ord-
nungsamtsleiter Michael
Brendel am Samstag aus den
Schmiedearbeiten klingende
Münze – nämlich als Auktio-
nator.

Die Versteigerung im Mu-
seum der Natur war einer der
vielen Höhepunkte der Mu-
seumsnacht der Stiftung
Schloss Friedenstein am
Samstagabend und brachte ei-
ne stattliche Summe für das
Hospiz ein. Schloss-, Regio-
nal- und Naturkundemuseum
empfingen bis Mitternacht
mehr als 700 Besucher in ih-
ren Ausstellungen mit Füh-
rungen, Kurzvorträge und
Musik.

Zum ersten, Zum Zweiten und zum....: Kerstin Damm als Motor des Metallgestaltertreffens konn-
te sich zur Museumsnacht freuen. Das Geld saß angesichts des guten Zwecks der Versteigerung
recht locker. Foto: Bauer

SPRUCH DES TAGES

„Es wird ernst – ich setze jetzt die Brille
auf.“

Friedrichrodas Bürgermeister Thomas Klöppel beim
Verlesen des Textes der Partnerschaftsurkunde zwi-
schen Friedrichroda und Heiligenblut.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der Firma Mo-
de Vögele GmbH bei.


